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Wer erkennt denHüenerberg?
Hemberg Berge haben seit jeher auf dieMenschen eine Faszination ausgeübt. Doch nicht jedermag sie erklimmen,

um sie anzusehen. InHemberg bietet sich dieseGelegeheit − ganz bequem, aber dennoch beeindruckend.

DiesesPlätzchenbietet bei schö-
nem Wetter einen imposanten
Blick ins Alpsteingebiet: Von
Kronberg, Schäfler, Öhrli, Säntis
über Silberplatten, Gams- und
Schwarzchopf bis hin zum Lüti-
spitz−demBetrachter öffnet sich
das gesamte Bergmassiv. Wo
maneine solcheAussicht genies-
senkann?DieserPunkt liegtmit-
ten inHemberg, gleichnebender
Postautohaltestelle Dorf. Die
zentraleLage stört jedochkeines-
wegs. Denn dieses gewaltige Pa-
norama zieht jeden in seinen
Bann, zeigt,welcheSchönheitdie
Natur hervorbringen kann.

Der einemag sich vorstellen,
wie es ist, inmitten der steilen
Felsen zu klettern und sich den
Naturgewalten zu stellen. Ande-
re sehenvielleicht eherdieBerge
als Sinnbild für die Schweiz und
dererGrundwerte undDritte ge-
niessen einfach die pure Schön-
heit. Ist der Himmel bewölkt,
wird die Fantasie zusätzlich
durch Wolken angeregt, welche
die Berggipfel umspielen undbi-
zarre Formen bilden. Manch
einer fühlt sich dann vielleicht in

seine Kindheit zurückversetzt,
als das Erkennen von Figuren in
den Wolken wohl jeder einmal

gespielt hatte. Für diejenigen,
welche beim Bestimmen von
Bergspitzen nicht so sattelfest

sind, erläutert eine Panorama-
karte jeden Gipfel mit dessen
Höhe über Meer. Wird dieser

Aussichtspunktmit einerGruppe
besucht, kann ein Wettbewerb
durchgeführt werden, wer die
meisten Gipfel benennen kann.
Ob alleine, zu zweit oder in der
Gruppe−dieseAussicht ist auf je-
den Falle ein Besuchwert.

UrsM. Hemm
urs.hemm@toggenburgmedien.ch

Nur an wenigen Orten ist der Alpstein in seiner ganzen Pracht zu sehen. Bild: Urs M. Hemm

Kleines Paradies

Talauf, talab existieren zahlreiche
kleine Paradiese. Die Redaktion
des «Toggenburger Tagblatts»
beschreibt die eigenen, welche
sind Ihre? Lassen Sie es uns unter
facebook.com/toggenburgertag-
blatt oder per Mail an redaktion@
toggenburgmedien.ch wissen.

Landschaftsbild
nicht gestört
«Mystische und einzigartige
Landschaft»,
Ausgabe vom 9. August

HeuteMorgen fuhr ichmit dem
Velo über Langensteig –Oberwil
– Schwanden. Angesichts des
DorfesOberhelfenschwil kam
mir der oben genannte Artikel
wieder in den Sinn. Die Sprache
vonKathrin Burri undwie sie
die Landschaft beschreibt,
habenmir sehr gefallen. Ich bin
vor über 30 Jahren vonWinter-
thur nachOberhelfenschwil
umgezogen. Ich fühltemich
dort oft ähnlich, wie die Autorin
in ihremArtikel Krinau be-
schreibt. EinenUnterschied
sehe ich allerdings: InOberhel-
fenschwil steht einWindrad,
welches ausWind Stromprodu-
ziert. Zugegeben: DiesesWind-
rad stand noch nicht in den 80er
Jahren, ich sehe dadurch aber
das Landschaftsbild in keiner
Art undWeise gestört.

ZumSchluss noch einigeweite-
re Fragen:

— Wie, wenn nicht mit Sonne
und Windkraft soll unser Strom
produziert werden?

— Mit Wasserkraft, welche uns
ausgehen könnte, wenn weitere
so trockene und heisse Jahre wie
dieses folgen und unsere Glet-
scher weggeschmolzen sind?

— Mit Kohle (im Ausland), wel-
chedieLuft verschmutzt unddas
Klima unabhängig von Landes-
grenzen schädigt?

— Mit Atomreaktoren, womit
wir inder Schweizgarnichtmehr
produzierendürften,weil bis jetzt
nicht bekannt ist, wie die
Menschheit die radioaktivenAb-
fälle die nächsten paar Jahrtau-
sende hüten kann undmuss?

— Sind da Windgeneratoren
nicht vielleicht dochdaskleinere
Übel?

Ursa Baltensperger,Wattwil

Leserbrief Freiluftzimmerkommengut an
Wildhaus Kurz vor Ende der 45-Tage-Aktion «ImmobilienbefreiteHotelzimmer» ist die Bilanz positiv. Die Suiten

«Schwendisee» und «Burst» sind ausgebucht, bei «Stump’s Alpenrose» sind nochwenige Termine frei.

Adi Lippuner
redaktion@toggenburgmedien.ch

Wenn die Brüder Frank und Pa-
trikRiklin ihreHand imSpiel ha-
ben, ist für Aufmerksamkeit ge-
sorgt. So auch bei der über Tog-
genburgTourismusvermarkteten
Aktion«ImmobilienbefreiteHo-
telzimmer». An drei Standorten
wurden Doppelbetten in freier
Natur aufgebaut, je eines hoch
überdemhinterenSchwendisee,
imBurstmit Panoramablick und
beim Hotel Stump’s Alpenrose.
DieAktion läuftnochbis zumers-
ten Septemberwochenende und
ist,wie einBlick auf dieReserva-
tionen zeigt, ein voller Erfolg.

Die Suite «Burst» steht auf
dem Land von Bruno Forrer und
bietet freien Blick auf die sieben
Churfirsten, den Schafberg und
denSäntis. «Eindurchunddurch
idyllischer Platz, der von den
Gästen sehr gelobt wird», so der
Landbesitzer. «Naturliebhabe-
rinnen und -Liebhaber aus der
ganzen Schweiz aber auch aus
Europa haben während der ver-
gangenen Wochen bei uns im
obersten Toggenburg übernach-
tet undsichdiesesganzbesonde-
re Erlebnis gegönnt», blickt Bru-
no Forrer zurück.

Sternennächteund
wenigRegen

Die Trockenheit, welche den
Bauern während der vergange-
nenWochenzu schaffenmachte,
kam dem Tourismusprojekt ent-
gegen. «Die Gäste mussten nur
während einigen Nächten in der
Alternativunterkunft schlafen,
im Burst ist dies eine einfache
Alphütte», soBrunoForrer.Dass
die Möglichkeit, entweder unter
dem Sternenhimmel oder in
einer bescheidenen Unterkunft
zu schlafen, beidenGästensogut
ankommt, sei nur auf den ersten
Blick erstaunlich.

«Die Menschen suchen das be-
sondere Erlebnis, sie wollen den
Kontakt zur Natur und doch in
einemBett schlafen.Wenn dazu
nocheinVerwöhn-Programmmit
Butler, welcher den Frühstücks-
korb ans Bett bringt, zumArran-
gementgehört, umsobesser», ist
der Landwirt überzeugt. Auch
der Weg zum Bett unter freiem
Himmel,derambesten inwetter-
festen Schuhen bewältigt wird,
sei für niemanden ein Problem.

Kommt dazu, dass anstelle
der in einem Hotel üblichen,
komfortablenNasszellemit einer
einfachemToilette imnahegele-
genen Alpgebäude und einem
Brunnen mit fliessend kaltem
Wasser Vorlieb genommen wer-
denmuss.

BrunoForrerundseinePartnerin
Manuela Jenal standen von An-
fang an hinter der Idee, für ein-
mal ein besonderes Projekt im
BereichAgrotourismus zuunter-
stützen. «Wir wussten vor dem
Start nicht, wie das Ganze an-
kommt,habenunsaber zumMit-
machenentschieden.»Es sei ein,
fürdasToggenburgwichtigerBe-
weis, dass gemeinsametwasGu-
tes realisiert werden könne.

Internationalpositives
Echoausgelöst

«Das Hotel Stump’s Alpenrose
als Drehpunkt für die Gäste, der
Butler, welcher die Leute zu den
frei stehenden Betten begleitet
und auch den Frühstückskorb
bringt, die beiden Landwirte,

welche Investitionengetätigt ha-
ben und Toggenburg Tourismus
als unterstützende Organisation
im Hintergrund haben der Idee
derGebrüderRiklin zumDurch-
buchverholfen», istBrunoForrer
überzeugt. Sohabenwirnichtnur
regional sondern Schweizweit
und sogar international ein posi-
tives Echo erfahren dürfen und
das tut unseremTal gut.»

Begehrtes
Angebot

Roland Lichtensteiger, Leiter
Marketing und Kommunikation
bei Toggenburg Tourismus, er-
klärt auf Anfrage, dass die Bu-
chungen kurz nach dem Auf-
schalten im Viertelstundentakt
erfolgten. «Die Brüder Riklin

sind für ihre Aktionen bekannt
undhaben,nachdenErfolgen im
Appenzellerland und im Kanton
Graubünden, ihre Kontakte ge-
nutzt und Interessenten infor-
miert.»

DasneueAngebot habe viele
Gäste ins Toggenburg gebracht,
welche erstmals anreisten. «Wir
habendieDetails zwarnochnicht
ausgewertet, aber die Rückmel-
dungen der Butler zeigen, dass
neue Gäste angesprochen wur-
den,» so Roland Lichtensteiger.
Und auf die Frage, ob das erfolg-
reiche Projekt auch nächsten
Sommer wieder aufgebaut wer-
de, war zu hören: «Dieser Ent-
scheid ist noch nicht gefällt, wir
werden das Ganze nach Ab-
schluss der Aktion auswerten.»

Biobauer Bruno Forrer und seine PartnerinManuela Jenal sind dieGastgeber der Suite «Burst», einer der begehrtenÜbernachtungsmöglichkeiten
unter freiemHimmel. Bild: Adi Lippuner

Bürger redenmit
RomanHabrik

Gähwil Im Büro «Gähwil ver-
eint» imKindergarten findet am
Montag, 3. September, von 16.30
Uhr bis 18 Uhr die Bürostunde
mit Gemeindepräsident Roman
Habrik statt. Beim sogenannten
«OffenenOhr»könnenBürgerin-
nen und Bürger demGemeinde-
präsidentendirekt sagen,was ih-
nenaufdemHerzen liegt.Dieser
Anlassfindet abwechselnd inden
drei Dörfern Kirchberg, Bazen-
heidundGähwil statt. Immerum
dieselbe Uhrzeit und am ersten
Montag desMonats. (gem/mha)

Begrüssung für
Neuzuzüger

Oberhelfenschwil Der Gemein-
derat von Oberhelfenschwil lädt
dieneuZugezogenen jedes zwei-
te Jahr zu einem Austausch ein.
Die nächste Neuzuzügerbegrüs-
sung findet imHerbst, amSams-
tagvormittag, 22. September,
statt. Die Neuzuzüger werden
persönlicheingeladen. (gem/lim)


